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Sc/jufz/r/e/c/ung - Höc/isf/e/sfung
für /Wafer/a/ und A/ähte - Qua/rtäf an
WaAjfsfe//en rn/'f 4MA/V/V A/ä/igarnen
Sc/iufz/c/e/dung gehört iv/'e /*rbe/'ts- und ßeru/s/f/e/'dung zur person//-
chen Schutzausrüstung /PSA)- >Arhe/ts- und ßerufs/c/e/dung tv/e zum ße/-
sp/'e/ L/n/tormen, Schwesterntrachten und der «h/aue Anton» des Hand-
wer/cers erfü//en n/'c/jf nurpra/rt/'sc/je £un/rf/'onen, sondern unterstützen
d/e /denf/f//rat/on des Arbe/tnehmers m/t dem L/nfernehmen und sor-
gen be/m Kunden für e/'nen e/nhe/f//chen, /mageô/'/c/enc/en 4uffr/ff m/'f
l/l//ederer/cennungswert. ße/ der Schutz/c/e/dung //egt, w/'e der Warne
schon r/c/)f/'g »/ermuten /ässf, der £o/cus auf dem Schutz des Menschen
vor sc/iäc///c/ien, zum 7e/7 sogar /ebensbedrohenden £/niv/77rungen.

Somit ist Schutzkleidung ein wichtiger Bestandteil der

Massnahmen zum Arbeitsschutz und zur Arbeitssicher-

heit. Schutzkleidung muss vom Arbeitgeber zur Verfü-

gung gestellt und vom Arbeitnehmer getragen werden.

PS/\ - Persön//"che Schutzausrüstung
Neben den speziellen Schutzanforderungen, die

später näher betrachtet werden, sind vor allem die

Qualitätsansprüche der PSA sehr hoch, denn auch

nach intensivem Gebrauch und vielen Wäschen

muss Aussehen und Funktionalität noch einwand-

frei sein. Bei PSA sind Naht- und Produktquali-

tät eng miteinander verbunden, denn die Nähte

an PSA unterliegen einer sehr hohen Beanspru-

chung. Dabei wird die Belastung der Naht durch

den intensiven Gebrauch und die häufige Reini-

gung oft unterschätzt. Nähte bei PSA müssen nicht

nur in Optik und Haptik einwandfrei sein, sondern

vor allem eine hohe Nahtfestigkeit, Nahtscheuer-

beständigkeit und Nahtelastizität aufweisen. Dies

lässt sich neben der Auswahl des richtigen Stich-

typs mit der passenden Stichdichte natürlich durch

die Wahl des passenden Nähfadens erreichen.

Polyester-Umspinnzwirne, wie zum Beispiel sa-

ba^ (Abb. 1) aus dem Hause AMANN, bieten durch

ihre hohe Reissfestigkeit, gute Scheuerbeständig-

keit und ihr ausgewogenes Dehnungsverhalten

optimale Voraussetzungen für den Einsatz bei PSA.

saba^ hat zudem eine sehr hohe Nähleistung und

ist universell für alle Maschinen und Nähautoma-

ten geeignet. Somit verbindet saba^ höchste Näh-

Sicherheit mit optimaler Nahtqualität.

Traditionell werden in der PSA auch Polyes-

ter-Baumwoll-Umspinnzwirne eingesetzt, da die-

ser Garntyp eine hohe thermische Belastbarkeit auf-

weist. Dies wirkt sich vor allem bei der Verarbeitung

dichter, schwerer Materialien, wie zum Beispiel beim

« blauen Anton », vorteilhaft aus. Rasant, der Polyes-

ter-Baumwoll-Umspinnzwirn von AMANN, hat ne-

ben der hohen thermischen Belastbarkeit eine her-

vorragende Nähleistungsfähigkeit und erfüllt ohne

Schwierigkeiten die hohen Anforderungen auto-

matisierter, multidirektional nähender Aggregate.

Für Nähte, die extremen Scheuerbelastungen

ausgesetzt sind, empfiehlt sich teilweise der Ein-

satz von Polyamid-Nähfäden (Abb. 2).

Sc/iufz/r/e/c/ung - /'nnoi/af/Ve
une/ /ioc/ifec/ino/og/sc/re 5pez/'a/-

produ/efe
Schutzkleidung gehört zu den technischen Textilien.

Eine derwesentlichen Fügeverbindungen für techni-

MW. 3: WW/äz/era/är /ßföescWfö&fe/ztag

MW. 2: £o/y«Wz/-WW/«z/ew

sehe Textilien ist die Naht. Sie schafft eine formflexi-

ble und sichere Verbindung zur Herstellung komple-

xer zwei- und dreidimensionaler Produkte. Die in das

Textilgut eingebrachten Nähfäden müssen die Funk-

tion und das zum Teil anspruchsvolle Anforderungs-

profil des gesamten Produktes erhalten bzw. erfüllen.

Oft sind hierbei Spezialprodukte erforderlich, wie zum

Beispiel die techX Performance Threads, das tech-

nisch ausgerichtete Nähfadenprogramm aus dem

Hause AMANN. Diese kommen unter anderem bei

folgenden Anwendungen zum Einsatz:

Hamm- und H/tzesc/iutz
Für Hitzeschutzkleidung von Militär, Feuerwehr,

Polizei oder Rennsportbekleidung kommen vor

allem Meta- oder Para-Aramide zum Einsatz. Sie

brennen nicht, schmelzen nicht und verkohlen

bzw. zersetzen sich erst nach längerer Einwirkung

hoher Temperatur und erlöschen nach Entfernen

der Feuerquelle selbständig (Abb. 3).

C/iem//ca//ensc/7utz
Die Chemikalienschutzkleidung ist durch zahlrei-

che Normen, Vorschriften und Gesetze reglemen-

tiert. Die Schutzfunktion muss individuell auf die

jeweils vorliegenden chemischen Substanzen und

Belastungen abgestimmt sein. Nähfäden aus 100

% expandiertem Polytetrafluorethylen (ePTFE)

sind äusserst beständig gegen Chemikalien, sau-

ren Regen und Luftverschmutzung, resistent gegen

Chorbleiche und Reinigungsmittel, sind sehr ver-

rottungsbeständig und fäulnishemmend (Abb. 4).

£/e/rf/7sc/7 /e/f/a/i/g
Die Arbeit in der Pharma-, Halbleiter- und Elektroni-

kindustrie, bei der Kunststoffverarbeitung, in Lackier-

und Beschichtungsbetrieben sowie in der Biotechno-

logie erfordert häufig Schutzkleidung zurVermeidung

elektrostatischer, zündfähiger Entladungen. Für die

Konfektion elektrisch leitfähiger Textilienwerden Po-

lyester-Multifilamente mit eingezwimtem Carbon-

gam und Polyamid-Multifilamente mit eingezwirn-

ter Polyester-Inox-Komponente eingesetzt (Abb. 5).
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Der Faden folgt der Funktion. Nach diesem

Prinzip entwickelt AMANN ständig weitere Spe-

zialnähfäden im techX-Nähfadenprogramm, um

immer auf die neuesten Anforderungen techni-

scher Textilien reagieren zu können.

Über /tM/t/V/V Group
Seit mehr als 150 Jahren bestimmt AMANN mit in-

novativen Produktentwicklungen die Zukunft der

Näh- und Stickgame massgebend mit. International

gehörtAMANN zu den drei grössten Herstellern hoch-

wertiger Nähfäden. In der Welt der Mode und Leder-

Verarbeitung, im Bereich der Heimtextilien, im brei-

ten Spektrum technischer Anwendungen bis hin zur

Automobilindustrie: Überall sind AMANN Game der

verbindende Faktor. In allen Anwendungsbereichen

ist AMANN mit seinen Kunden, Partnern und Liefe-

ranten immer auf der Suche nach der idealen Lösung.

Mit weltweit fünf Produktionsstätten, 21 Toch-

tergesellschaften und mehr als 80 Vertriebspart-

nern garantiert AMANN einen schnellen Vor-Ort-

Service und direkten Kontakt in über 100 Ländern.

Innovationen, weltweite Verfügbarkeit,

höchste Kundenorientierung, anwendungstech-

nische Beratung sowie die Leidenschaft für die

perfekte Naht sind die Schlüsselfaktoren des Er-

folgs von AMANN.

Hochfeste Gurtnäbfe - 7e/7 2:
A/abfe/gensebaffen
£>5&/.-/w,g. EezwÄßre/ÄräÜMzzw« Ä A /£©/«ge»râ«réâno «•

IFör//; «wz Ate«, HE

7e/7 7 d/'eses ßer/cbfes (s/ehe «m/ttex» 2072/4, S. 78-79) beschäftigte s/ch

m/t den Grund/agen zur Herste//ung hochfester Gurfnähfe. /m nachfo/-
genden Te/7 2 stehen d/'e /Va/ite/gensc/iaften und deren Opt/m/erung
/m M/'ffe/pun/rt.

An erster Stelle sind bei dem fertigen Produkt die

mechanischen Eigenschaften wie Nahtreisfestig-

keit und Nahtdehnung im Blickfeld. Es muss fest-

gestellt werden, dass in der Praxis diese beiden Be-

griffe immer wieder verwechselt werden. Wenn

nun vergleichende Untersuchungen stattfinden

sollen oder durchgeführt wurden, dann lassen

sich aus den Zahlen ganz klare Aussagen über

die geprüften oder zu prüfenden Nähgarne oder

Nähnähte der verschiedensten Provenienzen ma-

chen. Dies hat jedoch nur dann einen Wert, wenn

alle zusammen die gleiche Sprache sprechen und

- EinspannlHngc 500 mm-«
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der Konfektionär die unterschiedlichen Merkmale

der beiden Begriffe klar auseinandersetzen kann.

Bei den Nahtreisfestigkeiten kommt es nur auf

die erzielte Kraft an, die notwendig war, Naht oder

Gurt zu zerstören. Die dabei auftretende Dehnung

wurde lediglich ein eventuelles Nahtklaffen oder

Nahtbildverzerrung anzeigen. In der Regel sind

die allermeisten Nahte an Gurtsystemen in der

Hauptsache der Zugbelastung ausgesetzt, und hier

kommt es nicht so sehr auf die Nahtdehnung an.

1/1/ovon bangen /Vabffesf/g/re/'f und
/Vahtgua/Zfät ab?
Die Schiingenfestigkeit des Nahgames übt einen

massgeblichen Einfluss auf die Nahnahtfestigkeit

aus. In einzelnen Fällenwurde ihrWert vor und nach

dem Vernähen ermittelt. Es ist dabei zu beobachten,

wie die Schiingenfestigkeit des Nähgarnes auch noch

durch den Nähprozess beeinflusstwird, im Mittel um

10-20 %. Die Schiingenfestigkeit ist also der signifi-

kanteste Parameter für die Nahtfestigkeit (Abb. 6).

Mit der Stichdichte nimmt die Nahtfestig-

keit bei kleineren Werten in etwa linear zu, bei

grossen Werten nimmt sie nichtlinear degressiv
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bis zur Materialfestigkeitsgrenze zu. Insgesamt

hängt die Nahtfestigkeit von der Zahl der Stiche

im Gurtbild, der effektiven Schlingenreiskraft,

vom Abminderungsfaktor für den Nähprozess so-

wie vom Winkel der Verschlingung ab.

Während die Stichzahl pro cm oder Stichlange

sehr genau an der Nahmaschine eingestellt werden

kann, ist die Schiingenfestigkeit von Nähfaden glei-

eher linearer Reisskraft oft extrem unterschiedlich,

und oftsind die Werte vom Hersteller nicht angegeben.

Zusätzlich spielen Reibungseffekte in der Schlinge

eine Rolle, die durch gute Nähfadenausrüstung und

Nähnadelkonstruktion verbessert werden kann.

Ebenso ist der Parameter der Verschlin-

gung zwischen den Nähfaden abhängig von

der Stichlange, der Nahgutdicke und dem

Sticheinzug in die Naht, d. h. der beim Näh-

prozess herrschenden Fadenspannung. Auf-

getrennte Doppelsteppstichnähte im Original

zeigen Verschlingungswinkel zwischen 30 und

150 Winkelgraden. Dass hiermit die Festig-

keit und Gleichmässigkeit innerhalb der Naht

stark schwanken muss, ist offensichtlich. Ab-

hilfe bringt die Einstellung der Fadenspannung

mit elektronischen Spannungssteuerungen an

den Nahmaschinen - falls vorhanden.

Die tragenden Nahte bei Gurtkonstruktionen

haben eine gewisse Analogie zu Nietverbindun-
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